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Vorstellung W&P AG
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Vorstellung W&P AG

Treuhand Immobilien

Treuhand

• Verwaltungs-, Geschäfts- und Stiftungsratsmandate

• Verwaltung von Gesellschaften und Verbänden

Verwaltung von Stockwerkeigentum

• Bewirtschaftung der Immobilie im Sinne der Eigentümergemeinschaft

• Vertretung der Stockwerkeigentümer-Gemeinschaft

• Leitung der Eigentümerversammlungen

Finanz- und Rechnungswesen

• Buchführung und Abschlussberatung

• MwSt.-Abrechnung

• Abrechnung mit Sozialversicherungen

Verwaltung von Mietliegenschaften

• Umsetzung der Liegenschafts-Strategie im Sinne der 

Eigentümerschaft

• Koordination Wiedervermietung inkl. Wohnungsabnahmen

• Begleitung und Überwachung von Sanierungsprojekten

Unternehmungsberatung

• Umfassende Beratung und Betreuung von KMU

• Firmengründung, Umwandlungen, Umstrukturierungen

• Finanz- und Vorsorgeplanung

Verkauf von Immobilien

• Beurteilung und Einschätzung des Verkehrswerts

• Erstellung der Verkaufsdokumentation

• Begleitung Prozess bis zur Beurkundung der Immobilie

Steuerberatung

• Umfassende Beratung in allen Gebieten des schweizerischen 

Steuerrechts

• Ausarbeiten von Steuererklärungen

Immobilienberatung

• Beratung sämtlicher Anliegen rund um das Thema Immobilien

Wirtschaftsprüfung

• Prüfung der Jahresrechnung

• Revisionsstelle

Recht

• Umfassende Beratung in der Wahl der Rechtsform

• Schuldbetreibungs- und Konkursrecht



Ölheizung Gasheizung

Lebensdauer: mindestens 20 Jahre Lebensdauer: 15 bis 20 Jahre

Betrieb: mit Erdöl Betrieb: mit Gas
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Definition fossile Heizung



 Beizug eines Fachplaners

 Erstellung einer Gebäudeanalyse inkl. möglichen Heizungsvarianten 

 Keine Sanierungsauflagen:
 Minergie zertifizierte Gebäude

 Gebäude ab dem Jahr 1992

 Gebäude, welche im GEAK die Gesamtklassifizierung D erreichen
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Gebäudeenergieklassifizierung (GEAK)

Gebäudeenergieausweis der 

Kantone
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Gebäudeenergieklassifizierung (GEAK)
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Gebäudeanalyse
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Erneuerbare Energien



 Kostengünstig

 Einfache Lösung vor allem für 
Einfamilienhäuser

 Meist keine Bewilligungspflicht mehr

 Energiesparende und 
umweltfreundliche Investition

 Bei Neubauten / Dacherneuerungen 
Panels als Dacheindeckung möglich

 Teils unschönes Erscheinungsbild
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Solaranlage



 Klimafreundliche Lösung

 Relativ hohe Installationskosten

 Grosser Platzbedarf für Pelletheizung 

 Unterhaltsintensiv

 Lieferung meist wie Heizöl mit LKW 
(CO2-lastig)

 Liegenschaft benötigt gute 
Zufahrtsmöglichkeit für Anlieferung 
und Zugänglichkeit zum Pelletlager
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Holzfeuerung



 Kostenintensiv

 Je nach Platzverhältnissen können 
nicht genügen Sonden gesetzt werden

 Vorgängige Sanierung der 
Gebäudehülle empfehlenswert

 Niedertemperaturheizung bedingt 
Bodenheizsystem
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Erdsondewärmepumpe



 Kostengünstiger als eine 
Erdsondenwärmepumpe

 Kann zu Lärmemissionen führen

 Baugesuch infolge Grenzabstand zu 
Nachbar sowie Dezibelangaben
notwendig
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Luft-Wasser-Wärmepumpe



 Wärme wird dem Kunden 
angeliefert

 Wärmequellen aus Abwärme 
von industriellen Prozessen, 
Holzschnitzel, Abfällen etc. 

 Sehr geringer Platzbedarf

 Kann auf jedes Heizsystem 
angewendet werden
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Fernwärmeanschluss



 Frühzeitige Planung zahlt sich aus

 Bei 
Stockwerkeigentümergemeinschaften 
Erneuerungsfonds entsprechend 
äufnen

 Faustregel jährliche Einlage EF: 
0.5 – 1.0 % des 
Gebäudeversicherungswertes 
gemäss SVIT / HEV

 Fördergelder vor Baubeginn 
beantragen
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Erneuerungsfonds
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Erneuerungsfonds



 Lenkungsabgaben auf fossilen Energien steigen

 Keine Abhängigkeit vom Ausland, da Energien aus der Schweiz direkt bezogen 
werden können. 

 Gut unterhaltene Liegenschaften, können zu einem deutlich höheren Preis 
verkauft werden

 Investitionen können steuerlich abgezogen werden

 Wert der Liegenschaft steigt
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Weshalb soll ich auf erneuerbare Energien 
umsteigen?



«Aufgrund der heutigen Komplexität, ist es unerlässlich für 
künftige Sanierungen einen Fachplaner beizuziehen.»

02.09.2021 Priska Hannemann / W&P AG 18

Fazit
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Fragerunde
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